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„Nur wenn Hirntote wirklich tot sind – das heißt das 
Hirntodkonzept richtig ist –, kann man zu Recht sagen, dass die Organ-
transplantation nicht an Sterbenden vorgenommen wird.“3

„Vertrauen in die wissenschaftliche Zuverlässig-
keit des Kriteriums, das buchstäblich über Leben und Tod eines 
Menschen entscheidet, kann nur entstehen, wenn alle kritischen Einwän-
de zugelassen werden, da sich nur so bestehende Schwachstellen in der 
bisherigen Argumentation entdecken und beseitigen lassen“

„nicht nur um die Bergung von wertvollem Material handelt, 
sondern um das Vermächtnis eines Menschen zugunsten der Rettung 
anderer, die vom Tode bedroht sind“

„ein Zeichen der Nächstenliebe und 
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conditio sine qua non



von Daniel Schrader  



Koordinierung der Organspende Organ-
vermittlung Transplantation





          
         

 
       

 
         

            
 

          
        

           
 
 

         
       

         
        

 
 

  
       

          
 

        
 

         

         
 
 
 

         



tot

ad negativo

     

Hirntod

irreversiblen Hirnfunktionsausfall

Lebensphänomene

Haben wir hier das Leben 
eines Individuums, einer Person vor uns, oder geht es um Lebens-
phänomene, die auch dann noch zu beobachten sind, wenn der Tod 
der Person festgestellt worden ist?
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Vorverlegung des Todeszeitpunktes
nicht  Erkenntnis des eingetre-
tenen Todes

einen

erkennen

Freiwilligkeit



wahren 
Zustand des Organspenders

wodurch

ehrliche Aufklärung

ganze

nach

Anschauen

lege artis



Was

Was
Welches Kriterium zeigt uns an, ob ein Individuum in seiner funktio-
nalen Ganzheit als individuelle Person noch lebt oder schon tot ist? 
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